Deutsche Soldaten raus aus Afghanistan !

7 Jahre Krieg gegen Afghanistan - ein Ende ist nicht in Sicht

Je verzweifelter und aussichtsloser die Lage in Afghanistan wird, desto mehr drängen USA und NATO auf das Ausweiten der Kampfeinsätze. Da bei ist deutlich, dass dieser Krieg ebenso wenig zu gewinnen ist wie der Krieg gegen den Irak. Jedes Blutbad unter der Zivilbevölkerung, jede Bombe, die Haus und Hof zerstört, stärkt den Widerstand gegen die Besatzer.
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Immer tiefer in den Krieg der USA verstrickt
Nachdem Kriegsminister Jung bereits eine "Schnelle Eingreiftruppe" der Bundeswehr für den Norden Afghanistans bereit stellen will, fordern die USA und die NATO auch deutsche Kampftruppen für den Süden des Landes. Der Druck zu mehr Kriegseinsatz nimmt zu, sodass Kriegsminister Jung 1000 Soldaten zusätzlich und eine Ausweitung der Kampfeinsätze in den Westen Afghanistans versprach. Auch bei allen schnellen Dementis - wir werden immer tiefer in diesen schmutzigen Krieg hinein gezogen. Dabei wird an die "Ehre" und "Bündnistreue" der Bundeswehr appelliert und der Zusammenbruch der NATO herauf beschworen, wenn sich Deutschland seinen Bündnispflichten widersetzt. 

Es war ein Fehler von Anfang an, in "uneingeschränkter Solidarität" (der damalige Bundeskanzler Gerhard Schröder) dem obersten Kriegsherrn der USA, G. W. Bush in seinen Kampf gegen den Terror zu folgen. Mit Krieg bekämpft man keinen Terror. Krieg selbst ist Terror der Mächtigen, der hauptsächlich die Zivilbevölkerung des besetzten Landes trifft und eine Spirale der Gewalt in Gang setzt.

Das Märchen vom humanitären Einsatz der Bundeswehr
Über 70 % der Bundesbürger lehnen den Afghanistankrieg ab. Deshalb wurde beschwichtigt: Der Einsatz der Bundeswehr ist kein Kampfeinsatz. Das war eine schlichte Lüge. Die Grenzen zwischen "ISAF Schutztruppe" der NATO, der die Bundeswehr angehört, und dem Kampfeinsatz "enduring freedom" der USA sind längst verwischt. Über die Rolle der KSK Truppe (Kommando Spezialkräfte), die zum Töten im Nahkampf ausgebildet wird, wurde geschwiegen. Die Späherdienste der 6 deutschen Tornados beim Aufspüren und Bomben von Angriffszielen, wurden kleingeredet.

Seit neuestem gilt das Märchen vom deutschen "Friedenseinsatz" nicht mehr. Im Gegenteil, Klaus Naumann, ehemaliger Generalinspekteur der Bundeswehr, moniert, dass die deutsche Politik nicht ausreichend dargestellt hat, worum es geht. Wörtlich: "Es wird verniedlichend von humanitären Einsätzen gesprochen. Das Wesen von Streitkräften ist die Anwendung von Gewalt zur Durchsetzung politischer Ziele." Ganz offensichtlich soll sich der Bürger/die Bürgerin nun an den Gedanken gewöhnen, dass Deutschland Krieg führt und dass das richtig und notwendig ist. 

Wieso wird "Deutschland am Hindukush verteidigt"?

Bei diesem Krieg geht es weder um die Bekämpfung des Terrors, noch um die Einführung der Demokratie und auch nicht um die Befreiung der Frauen in Afghanistan. Es geht genau so wie im Irakkrieg um den Zugriff auf die riesigen Rohstoffvorkommen im Ostasiatischen Raum und dessen militärische Absicherung. Beim Ausplündern der "dritten Welt" durch die USA und ihre Verbündeten will Deutschland ein Stück vom Kuchen abhaben. Das sind die "deutschen Interessen, die es zu verteidigen gilt." Dieser Krieg ist ein völkerrechtwidriger Angriffskrieg und zutiefst inhuman.

Da gibt es nur eins: Sag NEIN!

Statt sich immer tiefer in Kriegsverbrechen zu verstricken, ist striktes Umdenken angesagt: Die Bundeswehr muss raus aus Afghanistan. Die vielen Hundert Millionen Euro, die der Bundeswehreinsatz Jahr für Jahr verschlingt, müssen für humanitäre und medizinische Hilfe, Nahrungsmittel und den Aufbau des zerstörten Landes ausgegeben werden. Statt Soldaten müssen Technisches Hilfswerk und Mediziner nach Afghanistan geschickt werden.

Wir fordern den Bundestag jetzt auf:

· Stimmen Sie gegen die "Schnelle Eingreiftruppe"!

· Weisen Sie alle Anforderungen auf Ausdehnung der Kampfeinsätze zurück!

Unsere grundsätzlichen Forderungen sind:

· Schluss mit den verfassungswidrigen Auslandseinsätzen!

· Deutschland raus aus der NATO!
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